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Frédéric Favre  
Staatsrat des Kantons Wallis   
Vorsteher des Departements für Sicherheit, Institutionen und Sport.  
 
Meine Damen und Herren in Ihren Titeln und Funktionen,   
Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder!   
  
Dieses Bundeslager ist das Lager der Superlative. Es ist das erste Schweizer 
Pfadfinderlager dieser Grösse: ein Projekt ausserhalb der Norm. 120 Hektar, auf denen 
die Zelte stehen über eine Fläche, welche sich auf etwa 9.2 km2 beläuft.  Die 
Bevölkerung des Goms steigt während zwei Wochen von 4'400 auf 40'000 Einwohner. 
Kurzum, es ist eine riesige Zeltstadt, die sich vor uns ausbreitet. Jedoch alles auf 
harmonische Weise, in dieser idyllischen Umgebung, welche das Goms darstellt. 
Dieser Ort hat sich gegen zwanzig "Konkurrenten" aus der ganzen Schweiz 
durchgesetzt. DANKE, dass Sie das Wallis für dieses außergewöhnliche Ereignis 
ausgewählt haben! Ein außergewöhnliches Ereignis in einer ebenso 
außergewöhnlichen Umgebung: Sie brauchen sich nur in dieser atemberaubenden 
Umgebung umzuschauen. Diese Natur und diese Berge sind ein wahres Paradies für 
Pfadfinder! Heute, dank dieser Veranstaltung, dank Ihnen, strahlt das Wallis in der 
ganzen Schweiz. Wir sind stolz darauf, euch während dieser zwei Wochen zu 
empfangen und das Glück zu haben, euch, der zukünftigen Generation, die Schönheit 
unseres Kantons zeigen zu dürfen, in der Hoffnung, dass dies in euch die Lust weckt, 
später mit euren Familien und Verwandten wiederzukommen. 
 
Dieses Bundeslager ist ein ziemliches Abenteuer. Ein heiliges und schönes 
Abenteuer, welches bereits im Jahr 2020 begonnen hat. Denn ein Lager dieser 
Größenordnung wird Jahre im Voraus geplant. Das Sie alle heute hier an diesem 
wunderbaren Ort, dem Goms, sind, ist dem unermüdlichen Einsatz von 
Tausenden von Menschen zu verdanken. Zunächst möchte ich allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Kanton Wallis danken, welche sich im Vorfeld 
dafür eingesetzt haben, dass das Fest, Ihr Fest, schön werden konnte. Sie alle waren 
in einer Arbeitsgruppe vereint, deren Aufgabe es war, die gute Durchführung des 
Lagers zu unterstützen, zu begleiten und zu fördern. Diese Gruppe wurde vom Leiter 
der kantonalen Dienststelle für Jugend (Christian Nanchen) geleitet und umfasste 
zahlreiche Akteure, darunter den Jugenddelegierten und verschiedene Vertreter der 
Dienststellen und Ämter des Staates Wallis. Ein herzliches Dankeschön an all jene, die 
die treibenden Kräfte hinter dieser Organisation waren.  Ich möchte auch den 
Verantwortlichen des MOVA danken, mit denen die Zusammenarbeit fruchtbar und 
bereichernd war. Nicht zu vergessen die Gemeinden Goms und Obergoms, die 
Mitglieder der Armee, des Zivilschutzes, der Feuerwehr und der Kantonspolizei ohne 
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die all dies nicht möglich gewesen wäre. Kurz gesagt: DANKE an alle, die dieses 
Ereignis organisiert haben, die Hand angelegt haben, die ihre Stunden nicht gezählt 
haben, die geschwitzt haben und die sich selbstlos eingesetzt haben, damit Sie das 
Beste aus diesen zwei Wochen machen können, die in Ihren Erinnerungen und in Ihren 
Herzen bleiben werden. 
 
Dieses Bundeslager besteht auch aus Tausenden von Menschen, die zwei Wochen 
lang im Lager aktiv sind, damit alles so reibungslos wie möglich abläuft. 3.000 
Freiwillige kümmern sich unter anderem um die logistische Versorgung, die Sicherheit 
und die Betreuung. Nicht zu vergessen die Mitglieder der Armee, des Zivilschutzes und 
der Kantonspolizei. Denn eine Veranstaltung dieser Größenordnung kann nicht ohne 
ein Höchstmaß an Sicherheit durchgeführt werden. Vergessen Sie nicht: Damit Ihr Fest 
schön wird, wachen all diese Personen über Sie und sind bereit, auf alle Eventualitäten 
zu reagieren. Ich denke, sie haben unseren Applaus verdient... DANKE an die 
Freiwilligen, die Mitglieder des Zivilschutzes, der Sanität, der Feuerwehr, der Armee 
und der Kantonspolizei! 
 
Dieses Bundeslager ist ein seltenes Ereignis. Es wird alle 14 Jahre organisiert und 
stellt den Höhepunkt eines Pfadfinderlebens dar. Ganz zu schweigen davon, dass ihr, 
um euch dieses Jahr wieder zu treffen, noch mehr Geduld aufbringen musstet, da die 
Pandemie es nicht zuließ, dass das Lager im Jahr 2021 eingesetzt werden konnte. 
Freuen wir uns auf diese wiedergefundenen Momente der Gemeinsamkeit! 
 
Dieses Bundeslager ist vor allem ein menschliches Abenteuer. Ein menschliches 
Abenteuer zwischen euch allen: den Leiterinnen und Leitern, den Freiwilligen, den 
Organisatoren und Organisatorinnen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Es ist 
eine Freude, Sie alle heute so zahlreich zu sehen. Es ist eine Freude zu wissen, dass 
ihr Momente der Freundschaft, der Kameradschaft und des Spaßes teilt, die sich um 
die zentralen Werte der Pfadfinderei drehen, wie zum Beispiel die gegenseitige Hilfe. 
 
Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder, das Lager hat am 23. Juli begonnen. Ihr habt 
bereits viele Erinnerungen im Kopf. Ich wünsche euch, dass ihr bis zum 6. August noch 
viele weitere aufbaut. Angefangen mit den Erinnerungen an den heutigen 
Nationalfeiertag. Wenn ich Sie heute alle vor mir sehe, bin ich stolz auf unsere Jugend, 
stolz auf unsere Schweiz. Es sind nicht nur die Führungskräfte, die unser Land 
ausmachen, sondern auch SIE! Danke, dass Sie hier sind und unserer schönen Region 
an diesem besonderen Tag für die Bürgerinnen und Bürger Ehre machen. Machen Sie 
das Beste aus Ihrem weiteren Aufenthalt! 
 
Schöner Nationalfeiertag für Sie alle. Es lebe die Schweiz, es lebe die Pfadi!  
 


